
Waldeckweg

Ausbaustrecke Doppelspur 
Spiesshöfli (Tram 10/17)

Erneuerter Abschnitt Kantonsstrasse 
(Bottmingerstrasse)

Neuer Erschliessungsweg 
gemäss aktuellem Stand der Planung

Neue bzw. angepasste Fussgänger-Wege

Neue abgesicherte 
Fussgänger-Übergänge

Bestehende Gebäude 

Bestehende, vom Projekt direkt 
betroffene Gebäude / Infrastruktur
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Tramhaltestelle 10/17 Bottmingermühle
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Die Veränderungen am Verkehrsraum 
(Schiene, Strasse, Trottoir) erhöhen die  
Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmen­
den. Bei der Einmündung des Waldeck­
wegs wird das Trottoir verschoben, um 
die üblichen 5 Meter Tiefe für Vorplätze 
mit Autoabstellmöglichkeit zu erreichen. 
Zudem wird das Trottoir auf der ganzen 
Projektlänge fast durchgängig auf  
2 Meter verbreitert. 

Die neuen Übergänge Waldeckweg  
und Brückenstrasse werden gesetzes­
konform mit Lichtsignal und Schranke 
sowie einer sogenannten Umlaufsperre 
zwischen Schiene und Strasse ausge­
rüstet. Ob Anpassungen an der Brücke 
notwendig sind, entscheidet sich, so bald 
die Erschliessung des Areals zwischen 
Tramgleisen und Birsig geklärt ist.

DOPPELSPUR SPIESSHÖFLI – IN KÜRZE

Das Projekt Doppelspur Spiesshöfli soll einen Flaschenhals des 
öffentlichen Verkehrs aufheben und die bestehenden Gefährdun ­
gen verringern. Die Massnahmen verändern den gesamten Ver­
kehrsraum zwischen der Kreuzung Gorenmatt und der Halte stelle  
Binningen Schloss:

­  Ausbau der BLT­Tramstrecke auf einer Länge von 350 Metern  
von einer auf zwei Spuren

­  Erneuern und teilweise Verbreitern der Bottmingerstrasse auf  
einer Länge von ca. 500 Metern

­  Erneuern, Verbreitern und teilweise Verschieben des strassen­
seitigen Trottoirs

­  Aufheben der privaten, ungesicherten Bahnübergänge (Zufahr­
ten), neue Erschliessung

­  Neubau und Absicherung der Fussgänger­Übergänge Waldeck­
weg und Brückenstrasse

Die Veränderungen beanspruchen zusätzliche Fläche. Der Kanton  
erwirbt diese Arealteile und wird die betroffenen Liegenschaften  
abbrechen. Für das Areal zwischen Schienen und Birsig wird die  
Gemeinde Binningen wahrscheinlich eine Bebauungs­/Quartier­
planung einleiten.
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Auf Höhe der Tramhaltestelle Binningen 
Schloss entsteht ein neuer Fussgänger­
steg über den Birsig, der mit dem Weg­
netz im Park verbunden ist und von dort 
direkt zur Brückenstrasse führen soll.
(Planungsskizze Fahrni und Breitenfeld)

Die Tramhaltestellen Bottmingermühle und 
Binningen Schloss liegen ausserhalb des Projekts 
Doppelspur Spiesshöfli Binningen. Sie werden  
im Zusammenhang mit dem Behindertengleich­
stellungsgesetz umgebaut.

DOPPELSPUR SPIESSHÖFLI BINNINGEN

-  Der Bedeutung der Tramlinien für das Leimen-/Birsigtal  
 gerecht werden

-  Den Verkehrsfluss im Tramnetz zwischen Stadt und  
 Agglomeration verbessern

-  Die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmenden erhöhen  
 bzw. die bestehenden Risiken verringern

-  Parkplätze, Trottoir, Strasse und Schiene räumlich  
 voneinander trennen

-  Eine sichere Überquerung von Strasse und Schiene zu  
 Fuss ermöglichen



DOPPELSPUR SPIESSHÖFLI BINNINGEN
 PROJEKT ZUM AUSBAU DER BLT-TRAMLINIEN 10/17 UND ZUR ERNEUERUNG

 DER KANTONSSTRASSE (BOTTMINGERSTRASSE)

SICHERHEIT UND VERKEHRSFLUSS IM FOKUS

Der Doppelspurausbau Spiesshöfli in Binningen hebt einen Fla­
schen  hals des öffentlichen Verkehrs auf. Zwischen 2010 und 2015 
haben die Passagierzahlen im Leimen­/Birsigtal um rund 10 Prozent 
zugenommen. Das Tram konnte die steigende Nachfrage durch  
eine Taktverdichtung ab und bis Ettingen auffangen. Dadurch stösst 
das System in längeren einspurigen Abschnitten an seine Grenzen. 

INFORMATION 

Der Kanton orientiert die direkt Betroffenen und die Binninger Be­
völkerung an einem Informationsanlass. Aktuelle Angaben und  
Pläne sind auf der kantonalen Webseite verfügbar. 

VERKEHRSFÜHRUNG IN DER BAUZEIT

Es ist mit einer Gesamtbauzeit von rund 2,5 Jahren zu rechnen, 
wobei die Arbeiten an der Strasse rund 1 bis 1,5 Jahre dauern.  
Die Arbeiten finden unter Betrieb statt. Schiene und Strasse blei­
ben mit Einschränkungen grundsätzlich offen und auch die Fuss ­ 
gänger können während der Bauarbeiten die Strasse und die  
Gleise überqueren.

KOSTEN – EIN PROJEKT MIT BUNDESBETEILIGUNG

Die Investition für das Projekt Doppelspur Spiesshöfli beträgt  
total 35 Mio. CHF inkl. Mehrwertsteuer. Die Summe setzt sich 
aus dem Aufwand für die Projektierung und die Bauarbeiten  
(22 Mio. CHF) sowie für den Landerwerb im Projekt (13 Mio. CHF)  
zusammen. Der Bund beteiligt sich mit 8 Mio. CHF, da der Doppel­
spur  aus bau Spiesshöfli im nationalen Agglomerationsprogramm 
ent halten ist. Das Projekt kostet den Kanton Basel­Landschaft  
folglich netto 27 Mio. CHF inkl. Mehrwertsteuer. Der Aufwand für 
den übrigen Landerwerb im Entwicklungsareal wird von Investoren 
getragen.

Zwischen der Kreuzung Gorenmattstrasse und der Tramhalte­
stelle Binningen Schloss haben Fussgänger heute zwei Möglich­
keiten, um die Bottmingerstrasse zu queren. Dies wird auch in  
Zukunft der Fall sein. Die Übergänge Waldeckweg und Brücken­
strasse werden neu gebaut und abgesichert. Durch Anpass un gen  
am Trottoir (Verbreiterung und teilweise Verschiebung) wird  
dieses deutlich sicherer. Zwischen Gorenmatt­ und Brücken   strasse  
verläuft der Fussweg wie bisher entlang der Tramgleise. Der Fuss­
weg zwischen Brückenstrasse und Tram haltestelle Binningen 
Schloss soll neu durch den Schlosspark führen.

LAND- UND LIEGENSCHAFTSERWERB

Der Verkehrsraum belegt neu rund 16 statt aktuell durchschnittlich 
11 Meter Breite. Beansprucht werden dafür ca. 3 500 Quadratmeter 
Land westlich des Tramtrassees. 12 Gebäude (Bottmingerstrasse 
Nr. 20–44) müssen dem Projekt weichen. Der Kanton führt mit den 
Eigentümern Gespräche über den Land­ und Liegenschaftserwerb. 

ZEITPLAN DES PROJEKTS

Öffentliche Planauflage 2018
Baugenehmigungsverfahren Bund 2018 / 19
Landratsbeschluss Baukredit 2020
Ausführungsprojekt / Submission  ab 2021
Mögliche Realisierung  ab 2022

Zwischen Ettingen und Flüh ist 2014 auf Doppelspur umgestellt  
worden, während im Bereich Spiesshöfli Binningen weiterhin alle 
knapp 2 Minuten ein Tram die einspurige Strecke befährt. Der Gegen ­
ver kehr und die ungesicherten Gleisübergänge bringen hohe Risiken  
mit sich und wirken sich negativ auf den Taktfahrplan aus. Mit  
dem Projekt Doppelspur Spiesshöfli Binningen investieren Bund  
und Kanton in zwei Ziele: in die Sicherheit im gesamten Verkehrs­
raum und in einen stabilen, verlässlichen öffentlichen Verkehr. 

EIN PROJEKT FÜR ALLE VERKEHRSARTEN 

Zwischen der Gorenmattkreuzung und der Tramhaltestelle Binnin gen  
Schloss erhalten Schiene, Strasse und Trottoir den notwendigen 
Raum und werden besser voneinander getrennt. Die ungesicherten 
und gefährlichen privaten Hauszufahrten über die Schiene werden 
durch eine seitliche Erschliessung ersetzt, die beiden Übergänge  
für Fussgänger durch Ampeln und Barrieren abgesichert. Ob zu  
Fuss oder im Rollstuhl, per Velo, motorisiert oder als Fahrgast im 
Tram: Das Projekt senkt das Risiko für sämtliche Verkehrsteil­
nehmenden.
Auslöser für das Projekt ist der beeinträchtigte Verkehrsfluss auf 
der Tramstrecke. Seit 2011 verkehren die Linien 10 und 17 zwischen  
Ettingen und Dornach in einem 7,5­Minuten­Takt. In den Haupt­
verkehrszeiten durchfahren deshalb pro Stunden mehr als 30 Trams 
den 350 Meter langen Einspurabschnitt Spiesshöfli. Durch den Aus­
bau auf einen Doppelspurbetrieb nimmt die Behinderung durch  
entgegenkommende Tramkurse ab und die Verlässlichkeit der Trans ­
portkette zwischen Stadt und Agglomeration entsprechend zu.

ERNEUERUNG DER KANTONSSTRASSE UND TROTTOIR

Der Belag der Hauptstrasse stammt aus dem Jahr 1978 und ist  
sanierungsbedürftig. Innerhalb des Projekts findet ihre Instand­
stellung statt, kombiniert mit einer Erweiterung von Trottoir und 
Strasse auf heutige Standardmasse. Die an einigen Stellen sehr 
schmale Fahrbahn wird in Zukunft überall 7 Meter Breite aufwei­
sen, das Trottoir fast durchgängig 2 Meter. Wo machbar, werden  
die Garagenvorplätze auf 5 Meter verlängert, sodass abgestellte 
Fahr zeuge nicht mehr in das Trottoir hineinragen. 
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Das Projekt Doppelspur Spiesshöfli sorgt für eine 
sichere Entflechtung der Verkehrsarten: Schiene 
und Strasse sind besser als heute voneinander 
getrennt, der Abstand der Fussgänger zur Strasse 
vergrössert sich. 

Der zukünftige, gesetzeskonforme 
Schienen­ und Strassenübergang 
bei der Brückenstrasse.

Jetzige 
Situation

Künftige 
Situation


